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In Mrd. Euro

Erbschaftsvolumen 200-400 Mrd. Pro Jahr. Aktuell 5Mrd. Einnahmen

Die dritte Zeile ist keine Erbschaftssteuer, sondern die Steuervermeidung der großen 
Konzerne: max. 5Mrd. Einzunehmen

Vermögensabgabe, die über x Jahre verteilt wird,  kommt einer Vermögenssteuer nahe. 
Vermögensabgabe ist leichter zu berechnen. Aber die Vermögensabgabe ist von einem 
besonderen Ereignis abhängig und geht an den Bund, die Vermögenssteuer geht an die 
Länder.

Piketty fordert eine Vermögenssteuer von ca. 10%

Finanztransaktionssteuer?

Die Linke fordert sie, aber sie soll eigentlich keine Einnahmen generieren, 
sondern Finanzaktionen regulieren. Aktuell gibt es kaum eine Chance, eine 
vernünftige FTS zu erreichen.

Wir brauchen zusätzliche Einnahmen



Eine Ausweis- und Steuernummer



Besteuerung von Vermögen und Erbschaften, um leistungslose Gewinne 
abzuschöpfen.

Wer 300 Wohnungen erbt gilt als Wohnungsunternehmen und wird von der 
Erbschaftssteuer befreit.

Steuerbehörden wissen nicht, wem Immobiliengehören.   - 
Immobilienregister: Eigentümer und Berechtigte (für Mieteinnahmen)

Wichtig: Grundbuch- und Unternehmensregister kombinieren mit ID

Bank hat schon heute die Steuer-ID!!! Diese Info über die Kunden werden an 
die Finanzministerien gemeldet und die teilnehmenden Staaten tauschen die 
Kontodaten aus: Person und Kontostand



Steuerbehörden fehlt Personal und IT, um die Informationsmenge zu 
verarbeiten. Mit diesem Mechanismus müssen andere Vermögensarten 
(Immobilien, Aktien, …) erfasst werden.

Green New Deal durch Staatsausgaben ohne Steuern decken, siehe Modern 
Money Theorie: Gelddrucken und Schulden machen. Aber: Wenn man 
Schulden macht, schafft man Vermögenswerte bei den Kreditgebern.Wo 
landet das Geld? Da, wo die Profiterwartungen am höchsten sind. Wer 
bezahlt? Die Menschen, die den Spekulanten Waren abkaufen müssen.

Greenpeace-Liste zum Abbau von Steuersubventionen: Alle Vorschläge sind 
immer heftig umstritten.

Umsatzsteuer auf Finanzgeschäfte: die Ausnahme ist historisch bedingt.Es 
gibt Überlegungen, dieses Privileg aufzuheben. Aktuell wird in der Politik 
darüber nicht diskutiert.

Steuern bringen gar nicht so viel ein. Aber im Markt gibt es so viel Geld, dass 
die Anleger kaum wissen, wohin damit. Wie kann man diesen Trend 
umkehren? Wir müssen das riesige private Vermögen, dass nach 
Anlagemöglichkeiten sucht, abschöpfen. Deshalb 
Vermögensbesteuerung.Substanzbesteuerung: Eine Vermögenssteuer von 2-
4% sorgt bestenfalls, dass das Vermögen nicht weiter wächst, weil dann 
bereits die Erlöse des Jahres zu 100% abgeschöpft werden. Mehr lässt das 
BVerfG nicht zu. Deshalb brauchen wir die Erbschaftssteuer von bis zu 95%.

Wir müssen der Vermögenskonzentration durch den Aufbau von Vermögen 
bei den bisher Nicht-Vermögenden korrigieren.

Renten durch privaten Vermögensaufbau (z.B. Grüne, man muss sich einmal 
entscheiden, ob privater Vermögensaufbau oder Rente) verschärfen das 
floatende Privatvermögen.

BlackRock wird zwar durch Rentenversicherungen finanziert.Aber es könnte 
Anlagen geben, die sinnvoll, weil nachhaltig sind. Zinsen als 
Inflationsausgleich und als Risikoausgleich sind akzeptabel, weil durch 
sie noch keine Ausbeutung erfolgt.

Wahlkampf: Nicht festlegen, sondern eine intelligente Besteuerung fordern, 
die ca. 100Mrd. € einbringt. Grüne, SPD und LINKE werden kein 
gemeinsames Konzept im Wahlkampf vorlegen.

Die aktuellen (Spitzen-)Vermögen basieren alle auf Ausbeutung und 
Steuertricks oder 
-vermeidung. Wir müssen an die Verteilungsfrage herangehen.


